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VEREHRTE AkTionäRinnEn und AkTionäRE

Es freut mich, ihnen mitzuteilen, dass Lindt & Sprüngli 
einen erfolgreichen Start in das geschäftsjahr 2013 ver-
buchen durfte. Mit einem für das erste Halbjahr deutlich 
über dem Marktdurchschnitt liegenden Umsatz- und ge- 
winnwachstum gelang es uns einmal mehr in praktisch 
allen wichtigen Märkten, unsere führende position weiter 
auszubauen und Marktanteile hinzuzugewinnen. 

die weltweite Konjunktur verzeichnete eine leichte Ver-
besserung, was sich vielerorts positiv auf die Konsumen-
tenstimmung auswirkte. parallel dazu entspannte sich das 
Währungsumfeld gegenüber dem Schweizer Franken. 
der Euro gewann erstmals seit Längerem wieder etwas 
an Aufwind. Andere wichtige Währungen, wie beispiels-
weise der US-dollar, verzeichneten ebenfalls positive 
tendenzen. Auch das kühle und regnerische Wetter des 
ersten Halbjahrs wirkte sich mancherorts positiv auf den 
Schokoladekonsum aus.

im rohstoffbereich verhielten sich die notierungen für 
Kakaobohnen relativ stabil, allerdings stiegen die preise 
für Kakaobutter, Milch und nüsse. 

in nordamerika, im grössten Schokolademarkt der Welt, 
erzielte Lindt & Sprüngli ein organisches Umsatzplus von 
12,7%. Somit entwickelt sich Lindt & Sprüngli weiterhin 
deutlich schneller als der gesamtschokolademarkt und 
trägt substanziell zu dessen Wachstum bei. An dieser 
sehr guten Entwicklung waren sowohl Lindt USA und 
Lindt Canada als auch gHirArdELLi beteiligt. das 
geschäft in den europäischen Hauptmärkten deutsch-
land, Frankreich und UK wie auch in der Schweiz verlief 

ebenfalls sehr positiv. in einem rückläufigen gesamtmarkt 
konnte Lindt italien den Vorjahresumsatz halten und 
gewann damit entsprechende Marktanteile.

die Expansion der gruppe schreitet weiter voran. die 
vor Kurzem eröffneten tochtergesellschaften in russland, 
China und Südafrika haben die Marktbearbeitung in ei-
gener regie gut gestartet. 

das eigene «global retail»-Konzept von Lindt ist bes-
tens geeignet, den Konsumentinnen und Konsumen-
ten rund um den globus die hohe Qualität und Vielfalt 
unseres Sortiments zu präsentieren, ein eindrückliches 
Kauferlebnis zu schaffen und eine nachhaltige Kunden-
bindung zu generieren. Mit einem organischen Wachs-
tum gegenüber der Vorjahresperiode von hervorragen-
den 23,8% auf CHF 97,5 Mio. ist die Entwicklung der 
Lindt «global retail»-Aktivitäten in jeder Beziehung 
beeindruckend. der Anteil dieses wichtigen Bereichs 
am gesamtumsatz der gruppe beträgt inzwischen über 
8%. Sehr dynamisch entwickelt sich die Anzahl der  
neu eröffneten Boutiquen im einheitlichen premium- 
design. Einen besonders wichtigen Erfolgsfaktor stellen  
die über Jahre aufgebauten, ausgezeichneten Beziehungen  
zu den Betreibern von Shoppingmalls dar. dort werden  
uns inzwischen die besten platzierungen angetragen, da 
Lindt für sie nicht nur einen wichtigen Umsatzfaktor 
pro Quadratmeter darstellt, sondern auch beträchtlich 
zum guten image der Einkaufszentren beiträgt. 

Lindt & Sprüngli weiterhin auf beeindruckendem Wachstumspfad 
Umsatzsteigerung in cHF von 9,6% auf cHF 1,132 Mrd., organisches Wachstum von 8,7%  
Steigerung des Betriebsgewinns (EBit) um 42,1% auf cHF 65,5 Mio. 
Erhöhung der Netto-Liquidität auf cHF 628,0 Mio. 
Marktanteilsgewinne in allen strategisch wichtigen Märkten 
Strategische Umsatz- und Gewinnziele von 6 bis 8% respektive 20 bis 40 Basispunkten bestätigt
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Unsere neueste Lifestyle-produktlinie «HELLO - nice to 
sweet you!», mit der wir vor allem junge und junggeblie-
bene Schokoladeliebhaber gewinnen wollen, verzeichnet 
beeindruckende Starterfolge. Auf dieser Basis planen wir, 
HELLO sukzessive über die kommenden 15 Monate welt-
weit zu lancieren. Zurzeit sind in allen Hauptmärkten 
Markttests am Laufen. 

Aufgrund des überdurchschnittlichen Volumenwachs-
tums werden momentan an allen Hauptproduktions-
stätten grosse investitionen in die Kapazitätsausweitung 
getätigt. 

Bei der Erstellung der Halbjahreszahlen 2013 wurde erst-
mals iAS 19 (überarbeitet) «Leistungen an Arbeitneh-
mer» angewendet. der Leistungsausweis des Vorjahrs 
wurde entsprechend neu berechnet («restatement») und 
angepasst. 

per 30. Juni 2013 beläuft sich der gruppenumsatz auf 
CHF 1,132 Mrd. dies entspricht einem plus in Schweizer 
Franken von 9,6% und einem organischen Wachstum von 
8,7% gegenüber dem ersten Halbjahr 2012 und geht mit 
einem erneuten Zugewinn von wichtigen Marktanteilen 
einher.

der Betriebsgewinn (EBit) per 30. Juni 2013 beträgt 
CHF 65,5 Mio., was einer Steigerung gegenüber der ange-
passten Vergleichsperiode 2012 von CHF 19,4 Mio. oder  
42,1% entspricht. nach Abzug der Ertragssteuern von 

25% beläuft sich der reingewinn der gruppe für das  
erste Halbjahr 2013 auf CHF 48,8 Mio. dies stellt eine 
Steigerung von CHF 14,0 Mio. oder 40,2% dar im Ver-
gleich zum angepassten Vorjahreswert (CHF 34,8 Mio.). 

per Bilanzstichtag liegt der operative Cash Flow bei CHF 
210,5 Mio. (30.06.2012: CHF 158,8 Mio.). die netto-
Liquidität beläuft sich auf CHF 628,0 Mio. (31.12.2012: 
CHF 543,0 Mio.). 

das im Jahr 2011 begonnene Aktienrückkaufprogramm 
wurde per Ende 2012 erfolgreich abgeschlossen. Am 18. 
April 2013 hat die ordentliche generalversammlung der 
entsprechenden Vernichtung von Aktien und partizipa-
tionsscheinen zugestimmt. 

Ausblick - Für das gesamtjahr hält Lindt & Sprüngli an 
den mittel- bis langfristigen, strategischen Erfolgszielen 
fest und erwartet ein organisches Umsatzwachstum von 
6 bis 8%. die Erhöhung der Betriebsgewinnmarge wird 
sich gegenüber dem Vorjahreswert (das heisst vor iAS 
«restatement») am oberen Ende der Zielvorgabe von 20 
bis 40 Basispunkten belaufen. 

Ernst Tanner
präsident und delegierter des Verwaltungsrats

Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli Ag
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Bei der interpretation des gewinnausweises für das 
erste Semester muss berücksichtigt werden, dass Lindt  
& Sprüngli im saisonalen, geschenkorientierten premi-
um-Schokoladesegment tätig ist, in dem unter 40% des 
gesamtjahresumsatzes im ersten Halbjahr erzielt werden. 
diesen Zahlen steht per Ende Juni jedoch bereits rund die 
Hälfte der Fixkosten aus produktion, Administration und 
Marketing gegenüber. die profitabilitätskennzahlen im 
Verhältnis zum Umsatz liegen daher im ersten Halbjahr 
stets deutlich unter dem Ausweis für das gesamtjahr. 

Bei der Erstellung der Halbjahreszahlen 2013 wendete der 
Konzern erstmals den per 1. Januar 2013 in Kraft getrete-
nen Standard iAS 19 (überarbeitet) «Leistungen an Arbeit-
nehmer» an. der Leistungsausweis des Vorjahres wurde 
entsprechend neu berechnet («restatement») und nach un-
ten angepasst. die Erfolgszahlen im Halbjahr 2013 weisen 
daher gegenüber 2012 eine überdurchschnittliche Steige-
rung aus (details siehe «rechnungslegungsgrundsätze»).

MARkTuMfEld
das wirtschaftliche Umfeld in Europa hat sich dank der 

expansiven monetären politik der notenbanken beruhigt. 
nach wie vor leidet jedoch vor allem Südeuropa unter sin-
kenden Einkommen und hoher Arbeitslosigkeit als Folge 
der auferlegten Austeritätsmassnahmen. positive Signale 
kommen dagegen aus nordamerika und widerspiegeln 
sich in der Erholung des privaten Konsums wie auch im 
immobilienmarkt. insgesamt war die Konsumentenstim-
mung in den Hauptmärkten im nördlichen Europa und in 
nordamerika im ersten Halbjahr leicht positiv sowie stabil 
auf weiterhin verhaltenem niveau in Südeuropa.

Schokolademarkt — in den ersten sechs Monaten entwi-
ckelten sich die meisten für Lindt relevanten Schokola-
demärkte wert- wie auch volumenmässig insgesamt leicht 
positiv. Mit ein grund für diese Steigerung gegenüber dem 
Vorjahr war auch das unüblich kühle und regnerische Wet-
ter in Europa in der ersten Jahreshälfte, das sich förderlich 
auf den Schokoladekonsum auswirkte. Wert und Volumen 
entwickelten sich praktisch im gleichschritt, da im jetzi-
gen eher deflationären Umfeld keine relevanten preiser-
höhungen durchgesetzt werden konnten. Vor allem auf-
grund der erfolgreichen Aktivitäten von Lindt & Sprüngli 
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entwickelte sich das premium-Schokoladesegment im 
ersten Halbjahr einmal mehr überdurchschnittlich. dank 
der kompromisslosen positionierung in dieser Hochquali-
tätskategorie und der breiten produktakzeptanz gelang es 
Lindt & Sprüngli, über dem Marktdurchschnitt zu wach-
sen und in allen für die Firma wichtigen Märkten die  
Anteile weiter auszubauen.

Währungen — nach vier Jahren kontinuierlicher Steige-
rung des Aussenwerts des Schweizer Frankens mit ent-
sprechend negativem Währungseinfluss hat sich die Ent-
wicklung im ersten Halbjahr 2013 erstmals wieder leicht 
verbessert, was insbesondere auf den gegenüber dem 
Schweizer Franken etwas stärker notierten Euro und den 
US-dollar zurückzuführen ist. die relationen zu dem 
ebenfalls wichtigen britischen pfund wie auch zu den  
kanadischen und australischen dollarwährungen blieben 
alles in allem unverändert. dank dieser Entwicklung und 
auch dank der in den Vorjahren eingeleiteten Effizienz- 
und Volumensteigerungen konnte der produktionsstand-
ort Schweiz gestärkt werden. dies betrifft insbesondere die 
verbesserte Wettbewerbsfähigkeit bei den Lieferungen an 

die Lindt & Sprüngli Schwestergesellschaften wie auch im 
Bereich duty Free und im weltweiten geschäft mit den 
distributoren.

Rohstoffe — die preise für den wichtigsten rohstoff, die 
Kakaobohnen, bewegten sich im ersten Halbjahr bei tiefer 
Volatilität auf unverändertem niveau. Aufgrund vermin-
derter nachfrage nach Kakaopulver und vorübergehender 
Betriebseinstellungen bei Kakaopressern verteuerte sich 
jedoch Kakaobutter ab dem Spätherbst 2012 substanziell. 
in den letzten Monaten wurden weiter steigende preisten-
denzen für Milch, Haselnüsse und Mandeln verzeichnet.

Handel — der Handel versucht weiterhin, sich über den 
preiswettbewerb zu differenzieren. Umfang und tiefe 
der promotionsaktivitäten haben sich in der ersten Jah-
reshälfte gegenüber der Vorperiode jedoch auf hohem 
niveau stabilisiert. Es ist erfreulich festzustellen, dass 
die Handelspartner zunehmend wieder interesse zeigen 
an innovativen produktkonzepten. Lindt & Sprüngli als 
premium-Hersteller ist ausgezeichnet aufgestellt, um mit 
neuen Kreationen und Angeboten im Saison- wie auch 
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im ganzjahressegment die Ziele der Handelspartner zu 
unterstützen und gleichzeitig den Konsumentinnen und 
Konsumenten einen attraktiven Mehrwert zu bieten.

uMsATz
die Lindt & Sprüngli gruppe erzielte per 30. Juni 2013 
einen Umsatz von CHF 1,132 Mrd. dies entspricht einer 
Steigerung gegenüber der Vorjahresperiode von 9,6% in 
Schweizer Franken und einem organischen Wachstum 
von 8,7%. Alle drei geografischen regionen («Europa», 
«nAFtA», «rest der Welt») trugen zu diesem erfreulichen 
Wachstum bei. Zu preisanpassungen kam es nur punktuell, 
so dass das Wachstum in erster Linie über Volumensteige-
rungen erzielt wurde. Haupttreiber der positiven Umsatz-
entwicklung waren sowohl die fortwährende Optimierung 
des produktmixes als auch die Lancierung von innovati-
ven Konzepten wie die Einführung der Lifestyle-Linie  
«HELLO – nice to sweet you!», die eine ganz neue Ziel-
gruppe anspricht.

Eine beeindruckende Entwicklung zeigen die Aktivitäten 
der Lindt «global retail»-division, die seit einigen Jah-
ren mit gesteigerter intensität vorangetrieben wird. Mit 
einem gegenüber der Vorjahresperiode weiterhin sehr 
dynamischen organischen Wachstum von 23,8% auf CHF  
97,5 Mio. registriert dieser wichtige Bereich einen Jahr 
für Jahr steigenden Umsatz, der inzwischen über 8% des 
gesamten gruppenumsatzes ausmacht. die Erfolge wider-
spiegeln sich aber auch in den bedeutenden Fortschritten 
in Bezug auf die Beziehungen zu den Betreibern von Shop-
pingmalls. Wo noch vor einigen Jahren um die Vergabe der 
besten Standorte gekämpft werden musste, werden Lindt 
inzwischen die attraktivsten platzierungen angetragen, da 
die Marke zu einem wichtigen Umsatz- und imagefaktor 
für die Einkaufszentren geworden ist. So wurden im ersten 
Halbjahr zehn neue Boutiquen mit einheitlichem design-
konzept eröffnet, die ein aussergewöhnlich hochwertiges 
Einkaufserlebnis bieten.

pRodukTsEGMEnTE
Saisonales Segment — Als weltweit führender Hersteller 
von premium-Schokolade bietet Lindt & Sprüngli für jede 
gelegenheit das passende Schokoladegeschenk. das erste 
Halbjahr ist jeweils geprägt von zahlreichen saisonalen  
Höhepunkten wie Valentins- oder Muttertag sowie Ostern. 
den Lindt Maîtres Chocolatiers gelingt es dabei immer 
wieder, die Konsumentinnen und Konsumenten mit über-
arbeiteten Kollektionen und zahlreichen produktneuhei-
ten zu überraschen. die erlesenen Zutaten, die aufwendige 
Verarbeitung, die hochwertige Verpackung, aber auch die 
anerkannten imagewerte der Marke Lindt tragen ihren 
teil dazu bei, dass Schokolade von Lindt das perfekte  
geschenk für jeden Anlass ist. Entsprechend lagen die Ab-
satzzahlen im saisonalen Bereich im ersten Halbjahr 2013 
in den meisten Ländern über dem Vorjahresniveau.  
Besonders beliebt waren einmal mehr festlich aufgemachte  
produkte der LindOr Linie und der traditionelle  
gOLdHASE sowie viele andere speziell für den entspre-
chenden Anlass kreierte Spezialitäten. dank der Kreativität 
der Lindt Maîtres Chocolatiers und ihrer innovations-
kraft kann Lindt Jahr für Jahr die Marktführerschaft im 
wichtigen saisonalen Segment kontinuierlich ausbauen. 

Pralinéssegment — die Marke LindOr ist für die Unter-
nehmensgruppe das weltweit wichtigste produkt in dieser 
Kategorie. die Kugel mit der einzigartigen, zartschmel-
zenden rezeptur generiert bei den Konsumentinnen und 
Konsumenten eine stetig steigende nachfrage. Eindrückli-
che promotionen wie beispielsweise die Abgabe von einer 
Million LindOr Kugeln an Facebook-Fans in den USA 
helfen dabei, deren Vorzüge einem noch breiteren publi-
kum näherzubringen. die aussergewöhnliche produktak-
zeptanz bildet insbesondere eine hervorragende Basis bei 
der Entwicklung der kürzlich mit eigenen tochtergesell-
schaften neu erschlossenen Märkte in russland, China und 
Südafrika. im ersten Halbjahr konnte das pralinéssegment 
sowohl mit LindOr als auch mit vielfältigen anderen as-
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sortierten pralinés-Angeboten erneut überdurchschnittlich 
zulegen.

Tafelsegment — das tafelsegment mit den wichtigsten Mar-
ken EXCELLEnCE, CrEAtiOn, pASSiOn CHOCOLAt, 
LES grAndES und CHOCOLEtti verzeichnete im  
ersten Halbjahr erfreuliche Wachstumsraten in allen 
Märkten. die Lindt & Sprüngli gruppe überrascht gerade 
in diesem Segment immer wieder mit neuen rezepturen 
und Formaten wie z.B. der «Slim»-Linie. diese Kollektion  
besteht aus gefüllten tafeln in einem innovativen neuen 
100g-Format, die im Verhältnis zum gesamtgewicht einen 
hohen Anteil an auserlesenen Füllungen aufweisen. Mit 
dem neuartigen HELLO-Konzept wurde im Frühling 
gleichzeitig in mehreren Ländern eine ganze «range»,  
bestehend aus verschiedenen rezepturen und darbie-
tungsformen zum Verschenken oder zum Selbstverzehr,  
lanciert. HELLO spricht mit spannenden, neuen ge-
schmacksvarianten, dem einheitlichen modernen Verpa-
ckungskonzept wie auch dem Werbeauftritt eine jüngere 
und junggebliebene generation von Lindt Fans an.

MARkTsEGMEnTE
Europa — im ersten Halbjahr 2013 belief sich das organi-
sche Wachstum in Lokalwährungen im Segment «Europa» 
auf 5,8%. da sich der Euro gegenüber der Vorjahresperio-
de im Verhältnis zum Schweizer Franken leicht aufwertete, 
ergibt sich bei der Umrechnung in Schweizer Franken eine 
Steigerung von 8,0% auf CHF 674,2 Mio. in den grossen 
Märkten erzielten insbesondere deutschland, Frankreich, 
UK und die Schweiz gute bis sehr gute Wachstumsraten. 
Zu diesem überdurchschnittlich positiven Ergebnis trugen 
die Lancierung von produktinnovationen, ein optimaler 
Einsatz des Marketing-Mix und nicht zuletzt das «schoko-
ladefreundliche» kühle Frühlingswetter bei. Einzig die Um-
sätze in italien blieben im ersten Halbjahr gegenüber der 
Vorjahresperiode stabil. nach wie vor befinden sich dort 
vermehrt Eigenmarken im Vormarsch und auch die tradi-

tionellen Confiseriegeschäfte tendieren im gegenwärtigen 
Wirtschaftsumfeld weiter zur Schwäche, wovon vor allem 
CAFFArEL produkte betroffen sind.

Nordamerika — Mit einem Umsatz von insgesamt CHF 
301,0 Mio. erzielte Lindt & Sprüngli in nordamerika ein 
erfreuliches organisches Wachstum in Lokalwährungen 
von 12,7%. da der US-dollar im Vergleich zur Vorjah-
resperiode etwas an Wert zulegte, liegt das Wachstum in 
Schweizer Franken mit 13,4% sogar leicht höher. Alle drei 
nordamerikanischen tochtergesellschaften trugen zu die-
sem guten resultat bei und konnten ihre Marktanteile wie-
derum steigern. das Wachstum wurde erneut getragen von  
LindOr und EXCELLEnCE wie auch von den SQUArES 
von ghirardelli. Bei diesen produktlinien wurden im letz-
ten Halbjahr zahlreiche neueinführungen lanciert, die von 
den Konsumentinnen und Konsumenten gut aufgenom-
men wurden. die Wachstumsstrategie in nordamerika 
beruht weiterhin auf der laufenden Stärkung der Handels-
beziehungen, Ausweitung der regalfläche, Lancierung von 
produktinnovationen wie auch auf der ständigen Optimie-
rung des Saisongeschäftes. dank der Anstrengungen von 
Lindt und gHirArdELLi wächst das premium-Scho-
koladesegment in den USA wie auch in Kanada überdurch-
schnittlich. Alle drei gesellschaften sind in ihren Märkten 
klare Leader. 

Rest der Welt — die Ländergruppe «rest der Welt» steiger-
te in den ersten sechs Monaten 2013 den Umsatz in Lokal-
währungen um 14,1% auf CHF 156,8 Mio. Ausgedrückt in 
Schweizer Franken ergibt dies ein plus von 9,6%. das tiefe-
re Wachstum in Schweizer Franken erklärt sich vor allem 
durch die gegenüber dem Schweizer Franken leicht schwä-
cheren Währungen AUd, JpY und ZAr. Australien, der 
grösste Markt in dieser geografischen region, verzeichnete 
im ersten Halbjahr einen weiterhin erfreulichen Umsatz-
zuwachs. die kürzlich gegründeten tochtergesellschaften 
in Japan, China und Südafrika zeigen Fortschritte in der 
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Bearbeitung ihrer Märkte in eigener regie. Auch in diesen 
regionen stossen Lindt premium-produkte auf immer 
grössere Akzeptanz. das weltweite duty Free- wie auch das 
distributorengeschäft wird hauptsächlich von der Schweiz 
aus betrieben. der Umsatzzuwachs im ersten Halbjahr ent-
wickelte sich in diesem Bereich doppelstellig.

kosTEn
die zusammengefasste Betrachtung von Materialaufwand 
und Lagerbestandsveränderung ergibt eine kombinierte 
Aufwandratio von 33,4% (Vorjahr 34,7%). dieser rückgang 
ist in erster Linie auf eine gute Einkaufspolitik im Bereich 
der Kakaoprodukte zurückzuführen, wogegen die übrigen 
Materialkosten auf praktisch unverändertem niveau ver-
harrten. die Anzahl der weltweiten Vollzeitstellen erhöhte 
sich im ersten Halbjahr um insgesamt 737 auf total 8‘187 
Mitarbeitende. Aufgrund der steigenden Volumen sind die 
neu geschaffenen Arbeitsplätze hauptsächlich im produkti-
onsbereich angesiedelt. dementsprechend verzeichnet auch 
der personalaufwand im Verhältnis zum Umsatz einen 
leichten Anstieg um 20 Basispunkte auf 27,0%. die Be-
triebsaufwandratio erreichte 29,8% und liegt damit leicht 
unter dem Vorjahreswert (30,0%). dabei wurden im ersten 
Halbjahr 2013 die Marketingausgaben sowohl in den beste-
henden als auch in den neuen Märkten kontinuierlich er-
höht. der ausgewiesene rückgang der Aufwandratio basiert 
demzufolge auf einer gegenüber dem Umsatzwachstum un-
terproportionalen Zunahme der Kosten in den Bereichen 
Verkauf und Administration.

ERTRAG
per Ende Juni 2013 beträgt der Betriebsgewinn (EBit) CHF 
65,5 Mio., was einer Steigerung gegenüber der angepassten 
Vergleichsperiode 2012 um CHF 19,4 Mio. oder 42,1% ent-
spricht (CHF 46,1 Mio.). der gute Fortschritt der absoluten 
performancezahlen gegenüber dem Vorjahr basiert, neben 
den tieferen Materialkosten, auf dem positiven Effekt der 
Volumensteigerungen wie auch auf Effizienzoptimierungen. 

Lindt & Sprüngli blieb der langjährigen konservativen Anla-
gestrategie weiterhin treu. die Liquidität wurde in kurzfris-
tige Anlagen in Schweizer Franken investiert. im ersten 
Halbjahr 2013 erzielte der Konzern ein netto-Finanzergeb-
nis von CHF –0,5 Mio. (Vorjahr CHF 0,1 Mio.). 

nach Abzug der Ertragssteuern von 25% beläuft sich der 
reingewinn der gruppe für das erste Halbjahr 2013 auf 
CHF 48,8 Mio. dies entspricht einer Steigerung von CHF 
14,0 Mio. oder 40,2% im Vergleich zur angepassten Vorjah-
resperiode (CHF 34,8 Mio.).

BilAnz
die Bilanzsumme stieg gegenüber Ende 2012 um rund 
CHF 638 Mio. dieses plus beruht auf der Umstrukturie-
rung der Vorsorgepläne im März 2013, bei der ein teil  
des Vermögens in eine patronale Finanzierungsstiftung 
übertragen wurde. Unter iFriC 14 ist die patronale Finan-
zierungsstiftung vollumfänglich als Vermögenswert des  
Arbeitgebers zu erfassen, was zu einem Anstieg der  
Finanzanlagen um rund CHF 763 Mio. führte. gemäss  
iAS 19 (überarbeitet) «Leistungen an Arbeitnehmer» hat 
diese nutzenveränderung in der gesamtergebnisrechnung 
im Eigenkapital zu figurieren. gleichzeitig führte der gute 
geschäftsgang zu einem Anstieg der Warenvorräte um ca. 
CHF 70 Mio. die Erhöhung der Bilanz wurde andererseits 
durch die Abnahme der Kundenforderungen um rund 
CHF 365 Mio. wieder etwas reduziert. die debitoren ver-
ringerten sich wie üblich gegenüber dem Jahresende auf-
grund der Zahlungseingänge für die saisonalen Weih-
nachts- und Osterverkäufe um rund CHF 365 Mio. die 
Eigenkapitalquote beläuft sich auf hohe 69,2% (Jahresende 
2012 64,2%). Ausserdem ist zu beachten, dass die Bilanz 
keinerlei goodwill-positionen aufweist. der operative Cash 
Flow im ersten Halbjahr beträgt CHF 210,5 Mio. (Vorjahr 
CHF 158,8 Mio.). die netto-Finanzposition beläuft sich  
per 30. Juni 2013 auf CHF 628,0 Mio. gegenüber dem Jah-
resende 2012 bedeutet dies eine Zunahme von CHF 85 Mio.
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AusBlick
Umsatz — Lindt & Sprüngli bestätigt für das gesamtjahr 
2013 die bekannte mittel- bis langfristige strategische 
Wachstumsprognose in Lokalwährungen in der Bandbrei-
te von 6 bis 8%. die damit verbundene vorsichtige Erwar-
tung einer leichten Abschwächung des Wachstumstrends 
im Laufe des zweiten Halbjahrs 2013 erklärt sich aus dem 
Wegfall des verkaufsfördernden Sondereffekts des unge-
wöhnlich kühlen Wetters in den ersten sechs Monaten, wie 
auch aus dem Basiseffekt der überdurchschnittlich starken 
Leistung im zweiten Halbjahr 2012. das Wachstum wird 
auch in der zweiten Hälfte des laufenden Jahrs weitgehend 
über Volumensteigerungen erzielt werden. 

Ertrag — Für das gesamtjahr 2013 und gegenüber dem 
im Vorjahr ausgewiesenen Ergebnis, das heisst vor «res-
tatement» gemäss iAS 19 (überarbeitet) «Leistungen an 
Arbeitnehmer», erwartet die Unternehmensgruppe eine 
Steigerung der Betriebsgewinnmarge am oberen Ende 
der mittel- bis langfristigen jährlichen Zielvorgabe von 
20 bis 40 Basispunkten. 

Investitionen — Lindt & Sprüngli kontrolliert die gesam-
te Wertschöpfungskette von der Auswahl der besten Ka-
kaobohnen und anderer hochwertiger rohstoffe über die 
sorgfältige produktion bis hin zur eleganten Verpackung 
der Endprodukte. Als premium-Schokoladehersteller ist 
Lindt & Sprüngli überzeugt, dass dieser geschlossene pro-
zess für die Konsumentinnen und Konsumenten einen 
langfristigen Mehrwert bietet im Sinne einer garantiert 
hohen produktqualität und -sicherheit wie auch in Bezug 
auf die nachhaltigkeit bei der Beschaffung der rohstoffe. 
Zur Bewältigung der starken Volumensteigerungen in den 
vergangenen Jahren und zur Sicherung der zukünftigen 
nachfrage wird Lindt & Sprüngli im Jahr 2013 substanziel-
le investitionen in gebäude und produktionsanlagen vor-
nehmen. das investitionsvolumen im laufenden Jahr wird 
daher auf über CHF 200 Mio. geschätzt.

AUSSicHtEN GESAMtJAHR 2013
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KONSOLiDiERtE BiLANz 
(UNGEPRüFt) 
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cHF Mio.  30. Juni 2013 31. Dezember 2012 1)

AKtiVEN
Sachanlagen 814,7 771,4

immaterielle Anlagen 19,0 13,2

Finanzanlagen 885,0 122,0

Latente Steueraktiven 23,3 20,1

Total Anlagevermögen 1 742,0 53,1% 926,7 35,1%

Warenvorräte 476,8 405,1

Kundenforderungen 296,0 662,2

Sonstige Forderungen 90,2 82,7

Aktive Rechnungsabgrenzungen 4,7 3,9

Derivative Vermögenswerte 15,9 5,3

Wertschriften und kurzfristige Finanzanlagen 111,2 259,2

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente 541,9 295,8

Total Umlaufvermögen 1 536,7 46,9% 1 714,2 64,9%

Total Aktiven 3 278,7 100,0% 2 640,9 100,0%

PASSiVEN
Aktien- und PS-Kapital 23,0 22,6

Eigene Aktien – 115,7 – 113,8 

Kapital- und Gewinnreserven 2 360,2 1 785,6

Total Eigenkapital 2 267,5 69,2% 1 694,4 64,2%

Darlehen 0,8 1,1

Latente Steuerpassiven 268,2 36,4

Vorsorgeverpflichtungen 148,7 155,4

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 7,8 10,4

Rückstellungen 58,4 56,2

Total langfristiges Fremdkapital 483,9 14,7% 259,5 9,8%

Lieferantenverbindlichkeiten 122,6 161,0

Sonstige Verbindlichkeiten 19,8 40,1

Laufende Ertragssteuerverpflichtungen 9,3 21,1

Passive Rechnungsabgrenzungen 341,1 442,9

Derivative Verpflichtungen 10,2 11,0

Banken- und Finanzverpflichtungen 24,3 10,9

Total kurzfristiges Fremdkapital 527,3 16,1% 687,0 26,0%

Total Fremdkapital 1 011,2 30,8% 946,5 35,8%

Total Passiven 3 278,7 100,0% 2 640,9 100,0%

1)  Vorjahreszahlen angepasst. Siehe Anmerkung 1.

Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil des Halbjahresabschlusses.
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KONSOLiDiERtE ERFOLGSREcHNUNG 
(UNGEPRüFt)

cHF Mio.  Januar–Juni 2013 Januar–Juni 2012 1)

ERtRÄGE
Umsatz 1 132,0 100,0% 1 032,6 100,0%

übrige Erträge 4,2 4,6

Total Erträge 1 136,2 100,4% 1 037,2 100,4%

AUFWAND
Materialaufwand – 423,7 – 37,4% – 387,3 – 37,5%

Bestandesänderung Lager 45,1 4,0% 28,9 2,8%

Personalaufwand – 305,9 – 27,0% – 277,1 – 26,8%

Betriebsaufwand – 337,7 – 29,8% – 309,4 – 30,0%

Abschreibungen – 48,5 – 4,3% – 46,2 – 4,5%

Total Aufwand – 1 070,7 – 94,6% – 991,1 – 96,0%

Operatives Ergebnis 65,5 5,8% 46,1 4,5%

Finanzertrag 1,1 1,6

Finanzaufwand – 1,6 – 1,5 

Gewinn vor Steuern 65,0 5,7% 46,2 4,5%

Steuern – 16,2 – 11,4 

Reingewinn 48,8 4,3% 34,8 3,4%

Anteil Aktionäre 48,8 34,8

Unverwässerter Reingewinn je Aktie/10 PS (in cHF) 217,6 156,0

Verwässerter Reingewinn je Aktie/10 PS (in cHF) 213,0 155,0

1)  Vorjahreszahlen angepasst. Siehe Anmerkung 1.

Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil des Halbjahresabschlusses.
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cHF Mio. Aktien-/ 
PS-Kapital

Eigene 
Aktien/PS

Kapital- 
reserven

Hedge 
Accounting

Gewinn- 
reserven

Kumulierte 
 Umrech- 

nungs- 
differenzen

 Total 
Eigen- 
kapital

Bestand per 1. Januar 2012 23,3 – 252,3 433,5 – 14,9 1 658,0 – 228,5 1 619,1

Rückwirkende Anpassung iAS 19 (überarbeitet)1) – 31,9 – 31,9 

Angepasster Bestand per 1. Januar 2012 23,3 – 252,3 433,5 – 14,9 1 626,1 – 228,5 1 587,2

Gesamtergebnis der Periode 10,5 36,8 – 2,0 45,3

Kapitalerhöhung2) 0,1 23,8 23,9

Kauf eigener Aktien und PS3) – 77,5 – 77,5 

Aktienbasierte Entschädigung 3,1 9,3 12,4

Umbuchung in Gewinnreserven – 111,9 111,9 –

Dividende – 111,9 – 111,9 

Bestand per 30. Juni 2012 23,4 – 326,7 345,4 – 4,4 1 672,2 – 230,5 1 479,4

Bestand per 1. Januar 2013 22,6 – 113,8 362,4 – 6,3 1 704,1 – 241,9 1 727,1

Rückwirkende Anpassung iAS 19 (überarbeitet)1) – 32,7 – 32,7 

Angepasster Bestand per 1. Januar 2013 22,6 – 113,8 362,4 – 6,3 1 671,4 – 241,9 1 694,4

Gesamtergebnis der Periode 6,3 588,4 13,1 607,8

Kapitalerhöhung2) 0,4 86,6 87,0

Kauf eigener Aktien4) – 4,3 – 4,3 

Aktienbasierte Entschädigung4) 2,4 9,9 12,3

Umbuchung in Gewinnreserven – 120,7 120,7 –

Dividende – 129,7 – 129,7 

Bestand per 30. Juni 2013 23,0 – 115,7 328,3 – 2 260,7 – 228,8 2 267,5

1)  Siehe Anmerkung 1 im Anhang.
2)  Alle transaktionskosten werden mit den Kapitalreserven verrechnet (2013: tcHF 1136, 2012: tcHF 313).
3)  im Rahmen des Aktienrückkaufprogramms erwarb die Gruppe in der Periode zwischen Januar und Juni 2012 625 eigene Namenaktien und 20 260 eigene Partizipationsscheine. 

Die durchschnittlichen Erwerbskosten betrugen cHF 32 541 pro Aktie und cHF 2822 pro Partizipationsschein.
4)  im Januar 2013 erwarb die Gruppe 120 eigene Namenaktien. Die Erwerbskosten betrugen cHF 36 140 pro Aktie.

Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil der Konzernrechnung.  

GESAMtERGEBNiSREcHNUNG 
(UNGEPRüFt)
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cHF Mio.  Januar–Juni 2013 Januar–Juni 2012 1)

Reingewinn 48,8 34,8

Sonstige Ergebnisse nach Steuern

Positionen, welche nicht in die Erfolgsrechnung reklassiert werden

Neubewertung von leistungsorientierten Vorsorgeplänen 539,6 2,0

Positionen, welche künftig in die Erfolgsrechnung reklassiert werden könnten

Hedge Accounting 6,3 10,5

Währungsumrechnung 13,1 – 2,0 

Gesamtergebnis der Periode 607,8 45,3

Anteil Aktionäre 607,8 45,3

1)  Vorjahreszahlen angepasst. Siehe Anmerkung 1.

VERÄNDERUNG DES KONSOLiDiERtEN EiGENKAPitALS 
(UNGEPRüFt)
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KONSOLiDiERtE GELDFLUSSREcHNUNG
(UNGEPRüFt)

cHF Mio.  Januar–Juni 2013 Januar–Juni 2012 1)

Reingewinn 48,8 34,8

Abschreibungen 48,5 46,2

Veränderung Rückstellungen und Wertberichtigungen – 4,4 – 3,9 

Abnahme (+)/zunahme (–) Kundenforderungen 368,7 350,7

Abnahme (+)/zunahme (–) Warenvorräte – 67,2 – 67,4 

Abnahme (+)/zunahme (–) Vorauszahlungen 
und sonstige Forderungen – 6,6 – 21,0 

Abnahme (+)/zunahme (–) aktive Rechnungsabgrenzung – 6,0 – 1,3 

Abnahme (–)/zunahme (+) Lieferantenkreditoren – 40,6 – 43,9 

Abnahme (–)/zunahme (+) übrige Kreditoren 
und passive Rechnungsabgrenzung – 138,5 – 143,6 

übrige nicht geldwirksame Einflüsse 7,8 8,2

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit (operativer Cash Flow) 210,5 158,8

investitionen Sachanlagen – 75,9 – 63,4 

Desinvestitionen Sachanlagen 0,4 0,3

investitionen immaterielle Anlagen – 8,4 – 1,7 

Desinvestitionen (+)/investitionen (–) Finanzanlagen – 0,1 –

Wertschriften und kurzfristige Finanzanlagen

investitionen – 5,6 3,6

Desinvestitionen 153,4 42,4

Geldfluss aus Investitionstätigkeit 63,8 – 18,8 

Aufnahme Bankverbindlichkeiten 13,6 4,1

Aufnahme Darlehen 4,0 8,1

Kapitalerhöhung (inklusive Agio) 87,0 23,9

Erwerb eigener Aktien – 4,3 – 77,5 

Dividende – 129,7 – 111,9 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit – 29,4 – 153,3 

Zunahme (+)/Abnahme (–) der Zahlungsmittel 244,9 – 13,3 

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar 295,8 441,8

Einfluss von Kursänderungen 1,2 297,0 – 1,0 440,8

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 30. Juni 541,9 427,5

Erhaltene zinsen2) 0,8 1,0 

Bezahlte zinsen2) 1,2 1,4 

Bezahlte Ertragssteuern2) 42,7 42,9 

1)  Vorjahreszahlen angepasst. Siehe Anmerkung 1.
2)  im Geldfluss aus Geschäftstätigkeit enthalten.

Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil der Konzernrechnung.  
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1. REcHnunGslEGunGsGRundsäTzE
der ungeprüfte Halbjahresabschluss per 30. Juni 2013 wurde in übereinstimmung mit den regeln von iAS 34 betref-
fend Zwischenberichterstattung erstellt. Mit Ausnahme der nachfolgenden Erläuterungen wurden die im Finanzbe-
richt 2012 umschriebenen rechnungslegungsstandards angewendet. Es wurde die verkürzte darstellungsart gewählt.

Neue IFRS und Interpretationen
Ab 1. Januar 2013 hat Lindt & Sprüngli folgende Änderungen der bestehenden iFrS angewendet:

 −  revidierte Version von iAS 1 «darstellung des Abschlusses» betreffen die darstellung der übrigen posten des 
gesamtergebnisses

 −  iFrS 13 «Bemessung des beizulegenden Zeitwerts» verlangt für Finanzinstrumente zusätzliche Angaben im  
Anhang, welche auch für Zwischenabschlüsse gelten

 − iAS 19 (überarbeitet) «Leistungen an Arbeitnehmer»
Mit Ausnahme der Einführung von iAS 19 (überarbeitet) «Leistungen an Arbeitnehmer» haben die per 1. Januar 2013 
in Kraft getretenen iAS-Änderungen keine wesentlichen Auswirkungen auf das im vorliegenden Halbjahresabschluss 
präsentierte Ergebnis oder die Finanzlage der gruppe.

anwendung von IaS 19 (überarbeitet) «Leistungen an arbeitnehmer»
Seit 1. Januar 2013 wendet der Konzern iAS 19 (überarbeitet) «Leistungen an Arbeitnehmer» an. der Standard ist 
rückwirkend anzuwenden. die wesentlichen Änderungen umfassen die sofortige erfolgsneutrale Erfassung von versi-
cherungsmathematischen gewinnen und Verlusten in der gesamtergebnisrechnung (Wegfall der Korridormethode) 
und das Zusammenfassen des erwarteten Vermögensertrages und der Zinskosten in einer Komponente «nettozinsauf-
wand». der nettozinswaufwand berechnet sich mit dem diskontierungssatz multipliziert mit dem überschuss oder 
der Unterdeckung. der Ausweis von laufendem dienstzeitaufwand und nettozinsaufwand im operativen Ergebnis 
wird beibehalten. Zudem werden die Auswirkungen des Asset Ceiling neu in der gesamtergebnisrechnung und nicht 
mehr in der Erfolgsrechnung erfasst. nachfolgend werden die Auswirkungen der rückwirkenden Anpassungen auf die 
Bilanz, die Erfolgsrechnung und die gesamtergebnisrechnung dargestellt. die rückwirkende Anpassung der geldfluss-
rechnung führt lediglich zu Verschiebungen innerhalb der positionen des geldflusses aus geschäftstätigkeit.

ANHANG zUM HALBJAHRESABScHLUSS
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konsolidiERTE BilAnz

31. Dezember 2012 1. Januar 2012

cHF Mio. vor 
Anpassung

Anpassung nach 
Anpassung

vor 
Anpassung

Anpassung nach 
Anpassung

AKtiVEN
Finanzanlagen 113,4 8,6 122,0 109,5 – 2,1 107,4

Latente Steueraktiven 7,7 12,4 20,1 7,6 7,4 15,0

PASSiVEN
Eigenkapital 1 727,1 – 32,7 1 694,4 1 619,1 – 31,9 1 587,2

Latente Steuerpassiven 33,1 3,3 36,4 29,2 0,1 29,3

Vorsorgeverpflichtungen 105,0 50,4 155,4 125,0 37,1 162,1

konsolidiERTE ERfolGsREcHnunG

Januar–Dezember 2012 Januar–Juni 2012

cHF Mio. vor 
Anpassung

Anpassung nach 
Anpassung

vor 
Anpassung

Anpassung nach 
Anpassung

Personalaufwand – 567,2 – 32,4 – 599,6 – 274,5 – 2,6 – 277,1 

Steuern – 89,8 5,4 – 84,4 – 12,2 0,8 – 11,4 

Reingewinn 271,9 – 27,0 244,9 36,6 – 1,8 34,8

Unverwässerter Reingewinn je Aktie/10 PS (in cHF) 1 198,3 – 119,0 1 079,3 164,1 – 8,1 156,0

Verwässerter Reingewinn je Aktie/10 PS (in cHF) 1 186,9 – 117,9 1 069,0 163,0 – 8,0 155,0

GEsAMTERGEBnisREcHnunG

Januar–Dezember 2012 Januar–Juni 2012

cHF Mio. vor 
Anpassung 

Anpassung nach 
Anpassung

vor 
Anpassung 

Anpassung nach 
Anpassung

Reingewinn 271,9 – 27,0 244,9 36,6 – 1,8 34,8

Sonstige Ergebnisse nach Steuern

Positionen, welche nicht in die Erfolgsrechnung reklassiert 
werden

Neubewertung von leistungsorientierten Vorsorgeplänen – 26,3 26,3 – 2,0 2,0

Positionen, welche künftig in die Erfolgsrechnung reklassiert 
werden könnten

Hedge Accounting 8,6 – 8,6 10,5 – 10,5

Währungsumrechnung – 13,3 – – 13,3 – 2,0 – – 2,0 

Gesamtergebnis der Periode 267,2 – 0,7 266,5 45,1 0,2 45,3

Anteil Aktionäre 267,2 – 0,7 266,5 45,1 0,2 45,3
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Umstrukturierung Vorsorgepläne
der Stiftungsrat des Fonds für pensionsergänzungen hat im März 2013 eine Umstrukturierung innerhalb der Vorsor-
gepläne der gruppe vollzogen. So wurde aus einem Vorsorgeplan ein teil des Vermögens in eine patronale Finanzie-
rungsstiftung und in zwei andere gemeinnützige Stiftungen übertragen. der Vermögensübertrag an die zwei gemein-
nützigen Stiftungen, die nicht mehr unter iAS 19 fallen, betrug CHF 286 Mio. Unter iFriC 14 ist das nettovermögen in 
der patronalen Finanzierungsstiftung vollumfänglich als wirtschaftlicher nutzen des Arbeitgebers zu erfassen, was zu 
einem Anstieg der Finanzanlagen um CHF 763 Mio. und der latenten Steuerverpflichtungen von CHF 229 Mio. führte. 

Schätzungen und annahmen
Bei der Erstellung eines Halbjahresabschlusses muss die geschäftsleitung Schätzungen vornehmen und Annahmen 
treffen, die sich auf die im Bericht ausgewiesenen Aktiven und passiven zum Zeitpunkt des Bilanzstichtags und auf die 
ausgewiesenen Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode auswirken. die tatsächlichen Ergebnisse können von 
den Schätzungen abweichen.

2. sAisonAliTäT
Bei der interpretation des Halbjahresabschlusses muss berücksichtigt werden, dass die Lindt & Sprüngli gruppe im 
saisonalen, geschenkorientierten premium-Schokoladesegment tätig ist, in dem im ersten Halbjahr erfahrungsgemäss 
unter 40 % des gesamtjahresumsatzes erzielt werden. diesen Halbjahresumsätzen steht jedoch per Ende Juni jeweils 
rund die Hälfte der Fixkosten aus produktion, Administration und Marketing gegenüber. die profitabilitätskennzahlen 
im Verhältnis zum Umsatz liegen deshalb bei der Lindt & Sprüngli gruppe im ersten Halbjahr stets deutlich unter dem 
Ausweis für das gesamtjahr. Ebenfalls sind die Kundenforderungen am Ende des ersten Halbjahres wesentlich tiefer 
als am Ende des geschäftsjahres (rückläufige Bestellungen während der Sommersaison im Vergleich zum Weihnachts-
geschäft).

3. kApiTAlsTRukTuR
das bedingte Kapital umfasst per 30. Juni 2013 total 575 017 partizipationsscheine (pS) (30. Juni 2012: 620 883) mit 
einem nominalwert von CHF 10.–. Von diesem total sind 220 567 titel (30. Juni 2012: 266 433) für Mitarbeiter- 
beteiligungsprogramme bestimmt und die verbleibenden 354 450 titel (30. Juni 2012: 354 450) für Kapitalmarkt- 
transaktionen. im ersten Halbjahr 2013 wurden insgesamt 37 720 Optionen zu einem durchschnittlichen Ausübungs-
preis von CHF 2 335.80 ausgeübt (Vorjahr: 13 163 Optionen, durchschnittlicher Ausübungspreis: CHF 1 829.27).

4. diVidEndEn
die generalversammlung vom 18. April 2013 hat einer dividendenzahlung von CHF 575.– (Vorjahr: CHF 500.–) pro 
namenaktie und CHF 57.50 (Vorjahr: CHF 50.–) pro partizipationsschein zugestimmt. die Auszahlung erfolgte ab 
dem 25. April 2013.
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5. sEGMEnTBERicHTERsTATTunG
die gruppe ist bezüglich Unternehmenssteuerung nach Ländergesellschaften organisiert. Für die Bildung berichts-
pflichtiger geschäftssegmente hat die gruppe auf Basis ähnlicher volkswirtschaftlicher Strukturen (Fremdwährungs-
risiken, Wachstumsaussichten, Bestandteil eines Wirtschaftsraums), ähnlicher produkte und Handelsstrukturen und 
betriebswirtschaftlicher Eigenschaften (Bruttomargen) Ländergesellschaften zusammengefasst. 

die gruppe verfügt über die folgenden berichtspflichtigen geschäftssegmente:
 − das geschäftssegment «Europa» besteht aus den europäischen Ländergesellschaften und geschäftseinheiten.
 − das geschäftssegment «nAFtA» besteht aus den Ländergesellschaften der USA, Kanadas und Mexikos.
 −  das geschäftssegment «Alle übrigen Segmente» besteht aus den Ländergesellschaften Australiens, Japans,  

Südafrikas, Hongkongs und Chinas sowie den geschäftseinheiten distributorengeschäft und duty Free.

die gruppe betrachtet das operative Ergebnis als Segmentergebnis. transaktionen zwischen den geschäftssegmenten 
werden zu marktkonformen Konditionen («Cost plus»-Methode) abgewickelt.

sEGMEnTERGEBnis

Segment Europa Segment NAFtA Alle übrigen Segmente Total

cHF Mio. 2013 2012 1) 2013 2012 1) 2013 2012 1) 2013 2012 1)

Umsatz 771,5 708,8 303,8 266,7 156,8 143,1 1 232,1 1 118,6

./. Umsatz zwischen Segmenten 97,3 84,6 2,8 1,4 – – 100,1 86,0

Umsatz Dritte 674,2 624,2 301,0 265,3 156,8 143,1 1 132,0 1 032,6

Operatives Ergebnis 44,9 40,9 6,7 – 4,4 13,9 9,6 65,5 46,1

Netto-Finanzergebnis – 0,5 0,1

Gewinn vor Steuern 65,0 46,2

Steuern – 16,2 – 11,4 

Reingewinn 48,8 34,8

1)  Vorjahreszahlen angepasst. Siehe Anmerkung 1.
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6. finAnzinsTRuMEnTE, fAiR VAluE und HiERARcHiEsTufEn
die folgende tabelle zeigt die Buchwerte und die Fair Values der im Konzernabschluss erfassten Finanzinstrumente, 
analysiert nach Kategorie und Hierarchiestufe:

 30. Juni 2013 31. Dezember 2012

cHF Mio. Stufe Buchwerte Fair Value Buchwerte Fair Value

FiNANziELLE VERMöGENSWERtE 

Erfolgswirksam zum Fair Value zu bewertende  
finanzielle Vermögenswerte

Derivate 1 1,0 1,0 0,4 0,4

Derivate 2 14,9 14,9 4,9 4,9

Wertschriften und kurzfristige Finanzanlagen 1/2 111,2 111,2 259,2 259,2

Total erfolgswirksam zum Fair Value  
zu bewertende finanzielle Vermögenswerte 127,1 127,1 264,5 264,5

Zur Veräusserung verfügbare Finanzinvestitionen

Beteiligung Dritte 3 2,3 2,3 2,3 2,3

Total zur Veräusserung verfügbare Finanzinvestitionen 2,3 2,3 2,3 2,3

Total Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, 
Darlehen und Forderungen1) 873,4 873,4 1 013,3 1 013,3

Total finanzielle Vermögenswerte 1 002,8 1 002,8 1 280,1 1 280,1

FiNANziELLE VERBiNDLicHKEitEN

Erfolgswirksam zum Fair Value zu bewertende  
finanzielle Verbindlichkeiten

Derivate 1 2,0 2,0 3,9 3,9

Derivate 2 8,2 8,2 7,1 7,1

Total erfolgswirksam zum Fair Value zu bewertende 
finanzielle Verbindlichkeiten 10,2 10,2 11,0 11,0

Total Darlehen und Verpflichtungen2) 175,3 175,3 223,5 223,5

Total finanzielle Verbindlichkeiten 185,5 185,5 234,5 234,5

Stufe 1 - Die Bewertung von identischen Finanzinstrumenten basiert auf kotierten Kursen für an aktiven Märkten kotierte instrumente.
Stufe 2 - Die Bewertung von identischen Finanzinstrumenten basiert auf beobachtbaren Marktdaten ausser den unter Stufe 1 erwähnten kotierten Kursen.
Stufe 3 - Bewertungsmethoden mit nicht beobachtbaren inputfaktoren.

1)  Beinhaltet zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente, Kundenforderungen, sonstige Forderungen und Darlehen an Dritte.
2)  Beinhaltet Darlehen, sonstige langfristige Verbindlichkeiten, Lieferantenverbindlichkeiten, sonstige Verbindlichkeiten sowie Banken- und Finanzverpflichtungen.

   20    
ko N Z E R N R E C H N U N G 

H A L BJA H r E S BE r iC H t 2 013



L i n d t  &  S prü n g L i
MAÎTRE CHOCOLATIER SUISSE DEPUIS 1845

7. EREiGnissE nAcH dEM BilAnzsTicHTAG
der ungeprüfte Halbjahresabschluss wurde von der Konzernleitung am 16. August 2013 zur Veröffentlichung ge- 
nehmigt. Bis zum 16. August 2013 sind keine Ereignisse eingetreten, welche die Anpassung der Buchwerte von Aktiven 
oder passiven des Konzerns erforderlich machten oder zusätzlich offengelegt werden müssten.
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die Lindt & Sprüngli gruppe informiert an den folgenden daten 
über den weiteren Verlauf des geschäftsgangs: 

TERMinE
14. Januar 2014 Bekanntgabe Umsatz 2013
11. März 2014 Jahresabschluss 2013
24. April 2014 116. ordentliche generalversammlung
im August 2014  Halbjahresbericht Januar bis Juni 2014

inVEsToR RElATions      MEdiA RElATions
Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli Ag    Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli Ag
dr. dieter Weisskopf, Chief Financial Officer    Sylvia Kälin, Coporate Communications
Seestrasse 204       Seestrasse 204
CH-8802 Kilchberg      CH-8802 Kilchberg
telefon + 41 44 716 25 37      telefon +41 44 716 24 56
Fax + 41 44 716 26 60      Fax +41 44 716 26 61
E-mail: investors@lindt.com     E-mail: mediarelations-in@lindt.com
www.lindt.com       www.lindt.com

AkTiEnREGisTER
Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli Ag
Aktienregister
c/o nimbus Ag
postfach
CH-8866 Ziegelbrücke
telefon + 41 55 617 37 56
Fax + 41 55 617 37 38
E-mail: lindt@nimbus.ch

iNFORMAtiONEN
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Zukunftsbezogene Stellungnahmen:
Einige der im Halbjahresbericht geäusserten Stellungnahmen beruhen 
auf zukunftsbezogenen Annahmen. Die tatsächlichen Ergebnisse können 
davon aus unterschiedlichen Gründen abweichen. Hierzu zählen unter an-
derem Faktoren wie allgemeine Wirtschaftsbedingungen, Schwankungen 
im Währungs- und Rohstoffsektor sowie regulatorische Entwicklungen.  
Vorausschauende Aussagen in diesem Bericht werden weder aktualisiert 
noch revidiert. Der Halbjahresbericht erscheint in Deutsch und Englisch, 
wobei die deutsche Textversion bindend ist. 

© Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli AG, 20. August 2013
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